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Stichtag fürVereine
Sparkasse informiert über neues Zahlungsverfahren

Hilfe rund um die Uhr
Bundesweites Telefon „Gewalt gegen Frauen“ eingerichtet

Armut wird „vererbt“
Wanderausstellung in der Stephani-Schule eröffnet

Auf einen Blick

Kurz notiert

„Zur Schule gehen, oder hinter Gitter?“ Mit einem Rap fassten die Neuntkläss-
ler der Stephani-Schule die Situation armer Jugendlicher in ihre Worte und
stellten anschließend die beispielhaften Auswege der auf den Ausstellungsta-
feln gezeigten jungen Menschen vor. Foto: Shaw

Flächen für
Windpark
Wägemann: Zonierungskonzept
für Naturpark Altmühltal steht

GUNZENHAUSEN (man) – Gute
Nachrichten gibt es für die Befürwor-
ter eines Windparks in Auernheim:
Wie Landrat Gerhard Wägemann bei
der Kreisversammlung der CSU am
Donnerstagabend mitteilte, steht nun
das Zonierungskonzept für den Na-
turpark Altmühltal.

Wie Wägemann vor den Kreisdele-
gierten seiner Partei im Pfofelder
Gasthaus Kleemann verkündete, lie-
gen nun alle Karten für das Zonie-
rungskonzept vor. Demnach werden
künftig rund 13 Prozent der Schutz-
zone des Naturparks komplett für den
Bau vonWindrädern freigegeben, wei-
tere 7 Prozent werden als Entschei-
dungsfläche deklariert. Im Prinzip
können aber auch dort Windräder er-
richtet werden, ohne dass Ausgleichs-

flächen in die Schutzzone eingebracht
werden müssen.

Für den bei Auernheim geplanten
Windpark werden nun also Flächen
zur Verfügung stehen, versicherte
Wägemann, gleiches gelte für den
Raitenbucher Forst. Der Landrat
zeigte sich an dieser Stelle zudem
überzeugt, dass man in dieser Frage
auch mit dem Landkreis Donau-Ries
eine Einigung finden werde. Der
lehnte in der Vergangenheit die Au-
ernheimer Pläne ab, da die Windrä-
der das Landschaftsbild des Rieskra-
ters stören würden. Bis zum Jahres-
ende, so hofft Wägemann, sollten es
nun „klare rechtliche Grundlagen“
geben.

Sollten die beiden Windparks im
Bereich des Naturparks Altmühltal
nun kommen, dann hat der Landkreis
nach Wägemanns Dafürhalten seine
Hausaufgaben im Bereich Windener-
gie mehr als erfüllt. Es gebe bereits 34
Anlagen, so der Chef der Landkreis-
verwaltung, einige weitere sind noch
in der Planungsphase. Zusammen mit
den beiden großen Projekten sei Wei-
ßenburg-Gunzenhausen dann „voll im
Soll“.

GUNZENHAUSEN (psh) – „Jungen
Menschen in prekären Lebenslagen
eine Stimme geben“ will die gleichna-
mige Ausstellung in der Gunzenhäu-
ser Stephani-Schule. Das unbequeme
Thema: Jugendarmut. Die sechs Ta-
feln, die Einblick in die Situation jun-
ger Menschen ohne Arbeit, soziale
Teilhabe und Perspektive geben, sind
noch am Montag, 6. Mai, von 8 bis 17
Uhr in der Schulaula zu sehen.

Initiatoren des Projekts sind der
Verein „Präventionswegweiser“ und
die Initiative „Jugend(ar)mut“ der
Bundesarbeitsgemeinschaft katholi-
sche Jugendsozialarbeit (KJS). Sie
hatten die Wanderausstellung bereits
vor zwei Wochen an der Treuchtlin-
ger Senefelder-Schule mit einer gro-
ßen Auftaktveranstaltung vorgestellt.
Die Neuntklässler der Stephani-Mit-
telschule hatten dabei den Teufels-
kreis der Armut mit Protestbannern
und einem Rap verdeutlicht, den sie
nun bei der Ausstellungseröffnung
an ihrer eigenen Schule wiederhol-
ten.

Schon die nackten Zahlen sind er-
nüchternd: Von den 13 Millionen jun-
gen Deutschen zwischen 14 und 27
Jahren ist jeder fünfte arm. Sie sind
die am stärksten von Armut betroffe-
ne Bevölkerungsgruppe. Und die mit
der schlechtesten Lobby: Im Gegen-
satz zur oft thematisierten Kinder-
und Altersarmut taucht Jugendarmut
in der öffentlichen Wahrnehmung

meist nur im Zusammenhang mit Kri-
minalität oder Null-Bock-Mentalität
auf – wenn überhaupt.

Noch düsterer sieht es jedoch aus,
wenn man die Mechanismen der Ar-
mut beleuchtet. Genau das versucht
die Wanderausstellung. Sie führt an-
hand der Lebensgeschichten von sechs
jungen Menschen vor Augen, dass Ar-
mut auch soziale Ausgrenzung, Chan-
cen- und Perspektivlosigkeit bedeu-
tet; dass Armut krank macht; dass die
immer weiter auseinander klaffende
Arm-Reich-Schere den sozialen Frie-
den gefährdet; und dass Armut infolge
von Selektion sowie mangelnder Bil-
dung und Förderung „vererbt“ wird.

Aber die Plakatschau belässt es
nicht beim Anprangern. Sie greift
auch die Silbe „Mut“ im Wort „Ar-
mut“ auf und will Jugendlichen in
prekären Lebenslagen ebendiesen
machen, um aus der Armutsspirale
auszubrechen und „Visionen zu ent-
wickeln, wie es weitergehen könnte“,
wie Schulleiter Lothar Domaschka
zusammenfasste.

„Gehen wir offen und sensibel mit
diesem Thema um“, appellierte Pro-
jektleiter Thomas Thill vom „Präven-
tionswegweiser“ an die Eröffnungs-
gäste, darunter Bürgermeister-Stell-
vertreter Karl-Heinz Fitz sowie Ver-
treter der Verbundschulen und der lo-
kalen Wirtschaft – damit Jugendliche
„in Würde angenommen werden und
erwachsen werden können“.

GUNZENHAUSEN – Die Gleich-
stellungsbeauftragte des Landrats-
amts Weißenburg-Gunzenhausen, Sa-
bine Degenhardt, informiert über die
Einführung des bundesweiten „Hilfe-
telefons Gewalt gegen Frauen“. Unter
der kostenlosen Telefonnummer
08000/116 016 ist die Einrichtung ab
sofort erreichbar.

Das Hilfetelefon ist beim Bundes-
amt für Familie und zivilgesellschaft-
liche Aufgaben in Köln angesiedelt
und wird vom Bundesfamilienminis-
terium gefördert. Betroffene Frauen
können sich Tag und Nacht dorthin
wenden. Sie werden dort kostenfrei,
mehrsprachig und barrierefrei bera-
ten. Die Gespräche werden vertrau-
lich und anonym behandelt. Das Hil-
fetelefon bietet erstmals für Deutsch-
land rund um die Uhr ein dauerhaftes
Angebot der Erstberatung und Wei-
tervermittlung an Beratungsangebote
vor Ort an.

Auf www.hilfetelefon.de können
Frauen auch über eine gesicherte On-
line-Verbindung Kontakt zu den Be-
raterinnen aufnehmen. Über die Web-
site gibt es auch einen Zugang zu ei-
ner Gebärdendolmetscherin.

Gewalt gegen Frauen gehört in
Deutschland leider immer noch zum
Alltag. Die Formen der Gewalt sind
unterschiedlich und umfassen seeli-
sche, körperliche und sexuelle Gewalt
innerhalb von Beziehungen, sexuelle
Belästigung im öffentlichen Raum,

Zwangsverheiratung und Frauenhan-
del.

In einer repräsentativen Studie
stellte das Bundesministerium für Fa-
milie, Senioren, Frauen und Jugend
fest, dass in Deutschland etwa 40 Pro-
zent der Frauen körperliche oder se-
xuelle Übergriffe im Erwachsenenal-
ter erlebt haben. Besonders auffällig
ist, dass jede vierte Frau innerhalb
ihrer Beziehung Gewalt durch den
Partner erfahren hat.

Obwohl eine Mehrzahl der Frauen
weiß, dass es Beratungs- und Hilfsan-
gebote für sie gibt, wenden sich nur elf
Prozent der betroffenen Frauen an
eine solche Institution. An dieser Stel-
le setzt das bundesweite Hilfetelefon
mit seinem neuen Rund-um-die Uhr-
Angebot an. Das Hilfetelefon berät zu
allen Formen von Gewalt gegen Frau-
en. Neben den betroffenen Frauen
können sich auch Angehörige, Freun-
de und andere Menschen aus dem so-
zialen Umfeld, sowie Fachkräfte an
das Hilfetelefon wenden.

Sprechstunde des Seniorenbeirats
GUNZENHAUSEN – Der Seni-

orenbeirat der Stadt Gunzenhausen
bietet für die Bewohner des Burk-
hard-von-Seckendorff-Heims am
Dienstag, 7. Mai, ab 14 Uhr eine
Sprechstunde an. Das Angebot richtet
sich an alle Heimbewohner, die sich
mit Fragen und Anregungen an den
Seniorenbeirat wenden möchten.

GUNZENHAUSEN – Die Leipzi-
ger Volkszeitung brachte es in ihrer
Einschätzung auf den Punkt: „Gran-
diose Darsteller und ein verzücktes
Publikum!“ – Das peppige Duo Es-
pen Nowacki und Stefanie Polster
überzeugte im Drittelsaal der Stadt-
halle mit einer ebenso mitreißenden
wie außergewöhnlichen Musical-
Show.

„Musical Moments“ – ein Titel, der
zweifellos hohe Erwartungen mit
sich führt. Wer ein großes Bühnen-
spektakel mit zahlreichen Solisten,
grandiosen Lichteffekten und einer
aufwändigen Tanzchoreografie er-
wartet hat, sieht sich jedoch ge-
täuscht. Davon ist imVorfeld derVer-
anstaltung aber auch nie die Rede
gewesen. Stattdessen besteht das
Konzept der rasanten Vorstellung
eben nicht nur aus Sequenzen popu-
lärer Musicals, sondern verzaubert
das Publikum vor allem durch jede
Menge Humor, Charme und Esprit.
Es ist eine gelungene Mixtur zwi-
schen Kabarett, Schauspielkunst und
Gesang.

In allen Disziplinen können die
Protagonisten des Abends auf eine
fundierte Ausbildung und etliche Re-
ferenzen verweisen. Nowacki und
Polster bieten mehr als den im Genre
üblichen Schmachtfaktor. Die beiden
geben sich überaus jovial, beziehen
die Leute auch in den hinteren Rei-
hen ein und bestechen durch Impro-
visationsgeschick. Ob ein heiterer

Mit Humor,Charme und Esprit begeistert
Das ungewöhnliche Gastspiel „Musical Moments“ kam in der Stadthalle bestens an

Klamauk mit der Ukulele oder kol-
lektive gymnastische Übungen – die
Comedians machen vor nichts halt.
Zwischendurch mal kräftig mit dem
Hintern gewackelt, und schon geht
die illustre Reise durch die Welt des
Musicals weiter.

In beiden Teilen werden völlig un-
terschiedliche Ziele angesteuert.
Shrek, Spamalot, Jekyll & Hyde, An-

nie get your gun, Der Schuh des Ma-
nitu, Blues Brothers, Evita, Les Mise-
rables, Phantom der Oper, Elisabeth,
Mamma Mia, We will rock you, Tanz
derVampire, Der kleine Horrorladen,
Cats, Dirty Dancing und The Rocky
Horror Picture Show – eine abstrak-
tere Form des Repertoires ist wohl
kaum möglich. In prunkvollen Kos-
tümen sehen die Professionals ebenso

toll aus wie im schäbigen Outfit. Ob
als Duett oder Solo, die blonde Stefa-
nie und ihr kongenialer Partner Es-
pen servieren Köstliches und identi-
fizieren sich mit dem Publikum.

Polster und Nowacki verfügen
über ausdrucksstarke Stimmen,
Charisma und das richtige Gespür
für den Augenblick. Zwischenrufe
aus dem Saal werden geschickt ge-
kontert, der Ton wird allen Alters-
gruppen gerecht. Bedauerlich, dass
nicht mehr Musical- und Comedy-
Fans der jüngeren Generation den
Weg in die Stadthalle gefunden hat-
ten. Den gediegenen Besuchern geht
es mitunter etwas zu frivol zu. In
koketter Manier werden keine Tabus
gebrochen. Deftig, aber keineswegs
unflätig, setzt sich die Sprache über
allzu bürgerliche Barrieren hinweg.
Den meisten gefällt der leicht anrü-
chige Ton, auch weil er nie ins Zo-
tige abgleitet.

„Zugabe“ skandieren die Stadt-
hallenbesucher lautstark. Diese ge-
staltet sich so außergewöhnlich wie
das Programm vorher. Der gewiefte
Norweger und die hübsche Oberpfäl-
zerin bringen mit einem überwälti-
genden Medley den nicht gerade üp-
pig gefüllten Saal zum Kochen. Die
beiden haben auch noch Zeit für den
persönlichen Kontakt nach ihrem
Auftritt. Klasse, eine reichlich un-
konventionelle Musical-Show wird
mit gebührendem Applaus verab-
schiedet. ULI GRUBER

Stefanie Polster und Espen Nowacki rissen das Publikum im Drittelsaal der
Stadthalle zu Begeisterungsstürmen hin. Foto: Gruber

Ware bezahlt, aber nicht erhalten
GUNZENHAUSEN – Ein 52-Jähri-

ger hatte über das Internet ein Buch
für zehn Euro erworben. Den Kauf-
preis bezahlte er per Überweisung an
den Verkäufer. Das erstandene Buch
wurde jedoch nicht geliefert. Wegen
Betrug erstattete der 52-jährige Ge-
schädigte nun Anzeige.

Herrenloses Mountainbike gefunden
GUNZENHAUSEN –Vor einem An-

wesen in der Lindleinswasenstraße
wurde ein schwarz-rotes Mountain-
bike aufgefunden. Das Fahrrad stand
dort seit einigen Tagen unversperrt. Es
wurde zum Fundamt der Stadt ge-
bracht.

Versicherungskennzeichen entwendet
GUNZENHAUSEN – Zwischen

Dienstagabend und Donnerstagvor-
mittag entwendete ein Unbekannter
von einem Mofa das grüne Versiche-
rungskennzeichen „907JAX“. Das
Mofa war auf einem angemieteten
Parkplatz in der Simon-Marius-Stra-
ße abgestellt. Als der 24-jährige Mofa-
besitzer wegfahren wollte, bemerkte
er das Fehlen des Kennzeichens. Die-
ses war von einem Unbekannten ab-
geschraubt worden. Die Befestigungs-
schrauben lagen neben dem Mofa.
Hinweise nimmt die Polizei Gunzen-
hausen entgegen.

VLF besichtigt die Hauptsperre
GUNZENHAUSEN – Der Verband

für landwirtschaftliche Fachbildung
Gunzenhausen-Weißenburg (VLF)
lädt am Montag, 6. Mai, um 19.30 Uhr
zu seinem nächsten Fachstammtisch
an den Brombachsee ein. Besichtigt
wird das vom Talsperrenneubauamt
geplante und errichtete Stauwerk der
Brombachseehauptsperre. Die sach-
kundige Führung liegt in den Händen
des damaligen Leiters dieses Amts,
Baudirektor i.R. Hans Trögl aus Wei-
ßenburg. Er wird die Entstehungsge-
schichte von Damm und See erläutern
und die Gruppe auch durch den Kont-
rolltunnel und in das Ablassbauwerk
mit einer Turbine aus Weißenburger
Fertigung führen. Treffpunkt ist um
19.30 Uhr am Parkplatz an der
Mandlesmühle. Im Anschluss an die
Führung besteht Gelegenheit zur Ein-
kehr. Alle Mitglieder und Interessierte
sind eingeladen.

GUNZENHAUSEN – Zum 1. Feb-
ruar 2014 werden die bisherigen nati-
onalen Zahlungsverkehrssysteme
durch die neuen europäischen Zah-
lungsverfahren abgelöst. Diese Um-
stellung hat zum Teil erhebliche Aus-
wirkungen auf die Abwicklung des
Zahlungsverkehrs. Besonders im Be-
reich der Lastschrifteinzüge sind eine
Vielzahl von Neuerungen zu beachtet
und entsprechende Vorbereitungen zu
treffen. Die Sparkasse Gunzenhausen
bietet hierfür Informationsveranstal-
tungen an.

Gerade Vereine, die ihre Mitglieds-
beiträge mittels Lastschrift im soge-
nannten Einzugsermächtigungsver-
fahren eingezogen haben, haben
Handlungsbedarf. Vor diesem Hinter-
grund hat die Sparkasse ihre Kunden
schon in einem Anschreiben infor-
miert und viele Vorstände, Schatz-
meister und Kassiere von Vereinen im
persönlichen Gespräch über die neuen
Regelungen informiert.

Darüber hinaus möchte die Spar-
kasse dieVereine zusätzlich unterstüt-
zen und im Rahmen von Informati-
onsveranstaltungen konkrete Hand-
lungsmöglichkeiten aufzeigen und
Tipps für die Umstellung des Zah-
lungsverkehrs geben.

Vorstände, Schatzmeister und Kas-
siere von Vereinen sind in die Haupt-
stelle der Sparkasse am Marktplatz
43-45 in Gunzenhausen zu ihren SE-
PA-Veranstaltungen eingeladen:

Mittwoch, 15. Mai, 15.30 bis 17.30
Uhr; Donnerstag, 6. Juni, 16 bis 18
Uhr und Donnerstag, 27. Juni, 16 bis
18 Uhr. Interessierte können sich bei
ihrem persönlichen Berater oder un-
ter Telefon 09831/570 ihren Platz si-
chern.

Da im künftigen europäischen Zah-
lungsverkehr keine beleghaften Last-
schriften mehr verwendet werden
dürfen, informieren die Spezialisten
der Sparkasse insbesondere auch über
die Möglichkeiten der elektronischen
Zahlungsverfahren mittels den von
der Sparkasse zur Verfügung gestell-
ten Programmen.

Frühstück auf der „MS Altmühlsee“
GUNZENHAUSEN – Am Sonntag,

12. Mai, sticht die „MS Altmühlsee“
wieder zu einem regionalen Früh-
stücksbüfett mit lokalen Spezialitäten
in See. Neben den besonderen Käse-
schmankerln vom Erlebnis- und Ge-
sundheitshof der Schmalzmühle und
den Hesselberger Apfelspezialitäten
gibt es alles rund um die prämierte
Sonnenwurst von der Metzgerei Prosie-
gel.Leinen los heißt es um 10.45 Uhr ab
Anlegestelle Schlungenhof.Anmeldun-
gen nimmt der Zweckverband Alt-
mühlsee, Telefon 09831/508191, entge-
gen. Weitere Informationen gibt es im
Internet unter www.altmuehlsee.de
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